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Betreff:

Kunsthalle Emden - Gemeinsamer Zuschuss der ostfriesischen Landkreise

Sachverhalt:
Die Kunsthalle Emden wurde 1986 durch Herrn Henri Nannen, dem Gründer und langjährigen 
Chefredakteur des STERN, und seiner Ehefrau Eske Nannen ins Leben gerufen. Der Bestand 
des Museums umfasst mittlerweile ca. 1.500 Bilder, wobei der Sammelschwerpunkt sich auf 
Kunstwerke der Neuen Sachlichkeit und des Deutschen Expressionismus erstreckt. 

Die Kunsthalle Emden wird jährlich von rund 80.000 Kunstinteressierten aus ganz Deutschland 
besucht; bei den etwa alle zwei Jahre stattfindenden Sonderausstellungen sind es bis zu 
120.000 Besucherinnen und Besucher. Besonders bekannt ist die Kunsthalle auch für ihr um-
fangreiches Kunstvermittlungs-Angebot. Unter der Überschrift „Kunst aktiv“ finden Kinder und 
Erwachsene eine Fülle sowohl theoretischer als auch künstlerisch-praktischer Programme zum 
Mitmachen. Eine Malschule für Kinder wird ebenfalls vorgehalten.

Die Kunsthalle ist ein Museum in privater Trägerschaft. Zur Finanzierung des laufenden Be-
triebs ist es auf die finanzielle Unterstützung der öffentlichen Hand angewiesen. Weitere Unter-
stützung erfährt das Museum durch Ausstellungs-Sponsoren, private und öffentliche Spender 
sowie den Verein „Freunde der Kunsthalle e. V.“ Die Eigendeckungsquote beträgt ca. 57 %. 

Seit 2009 verzeichnet das Museum ein immer größer werdendes Defizit. Dies ist vor allem auf 
die 2008 vorgenommenen Umbau- und Erweiterungsarbeiten zurückzuführen, die eine Vergrö-
ßerung der Fläche und damit eine drastische Erhöhung der Betriebskosten mit sich brachten. 
Trotz Umsetzung von Maßnahmen zur Kostenreduzierung ist mittlerweile unter Berücksichti-
gung von Verbindlichkeiten aus den Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen eine Finanzlücke 
von insgesamt 600.000 EUR entstanden, die langfristig auf 800.000 EUR ansteigen wird. Die-
ses Defizit wird nicht durch das weitere Einwerben von Spenden etc. aufzufangen sein.

Das Land Niedersachsen hat mittlerweile seine institutionelle Förderung von 577.000 EUR auf 
800.000 EUR erhöht. Eine weitere Erhöhung auf 950.000 EUR ab Anfang 2014 wurde bereits 
zugesagt. Die Stadt Emden unterstützte die Kunsthalle bis zum Jahr 2010 mit rd. 281.200 EUR 
und hob 2009 die Mittel zur Projektförderung stark an. Zusätzlich stellte die Stadt in den Jahren 
2008, 2009 und 2011 insgesamt 175.000 EUR für den Defizitausgleich zur Verfügung. Seit 
2012 fließen 550.000 EUR zur institutionellen Förderung aus dem städtischen Haushalt der 
Kunsthalle zu. 
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Im Zusammenhang mit den Verhandlungen zwischen der Kunsthalle Emden und dem Land 
Niedersachsen über eine Erhöhung der regelmäßigen Zuwendungen wurde vom Land die Er-
wartung geäußert, dass sich neben der Stadt Emden und dem Land Niedersachsen auch die 
umliegende Region beteiligen müsse, um zumindest die bestehende Finanzierungslücke für 
den laufenden Betrieb zu schließen. Die Angelegenheit wurde mehrfach zwischen den Landrä-
ten der beteiligten Landkreise und der Stadt Emden besprochen. Es bestand Einigkeit, dass 
der Stadt Emden keine weitere Zuschusserhöhung mehr zugemutet werden könne. Da jedoch 
nicht nur die Stadt Emden als Standort der Kunsthalle, sondern auch die umliegenden Land-
kreise in besonderer Weise von den auswärtigen Besuchern und dem Ansehen der Kunsthalle 
profitieren, wurde vereinbart, den Gremien die Gewährung eines Zuschusses in Höhe von ins-
gesamt 50.000 EUR jeweils in den Jahren 2013 und 2014 vorzuschlagen. Unter Berücksichti-
gung der räumlichen Nähe zur Kunsthalle wurde die Aufteilung Landkreise Aurich und Leer je-
weils 20.000 EUR, Landkreis Wittmund 10.000 EUR für sachgerecht gehalten. Die Gremien 
des Landkreises Leer haben dem Vorschlag bereits zugestimmt. 

Bei dem Zuschuss handelt sich um eine freiwillige Leistung, für die im Haushalt 2013 keine Mit-
tel eingeplant wurden. Die Mittel wären im Falle einer Bewilligung außerplanmäßig zur Verfü-
gung zu stellen. Zur Deckung stehen Mehreinnahmen/Minderausgaben des Ergebnis-/Finanz-
haushaltes zur Verfügung. 

Weitere Erläuterungen werden in der Sitzung gegeben.

1. Gesamtkosten 2. jährliche Folgekosten 3. objektbezogene Einnahmen
2013 und 2014 keine keine keine
jährlich 10.000 € € €
Haushaltsmittel
Produktkonto:  Noch zur Verfügung: €

 stehen nicht zur Verfügung

Beschlussvorschlag: 
Der Landkreis Wittmund beteiligt sich in den Jahren 2013 und 2014 mit jeweils 10.000 EUR an 
einem gemeinsamen Zuschuss der Landkreise Aurich, Leer und Wittmund für die Kunsthalle 
Emden in Höhe von insgesamt 50.000 EUR. Der Zuschuss wird unter der Voraussetzung bewil-
ligt, dass sich die Landkreise Aurich und Leer mit einem Zuschuss von jährlich jeweils 20.000 
EUR an dem gemeinsamen Zuschuss der drei Landkreise beteiligen. Für 2014 sind die Mittel 
im Haushalt zu veranschlagen. 
 
 
Wittmund, den  13.11.2013 Abstimmungsergebnis:

Fraktion Ja: Nein: Enth.:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
Kreisausschuss Ja: Nein: Enth.:

gez. Wilken (stellv. Amtslei-
ter)

Kreistag Ja: Nein: Enth.:

  

Anlagenverzeichnis:

- 2 -


	Landkreis Wittmund 
	Der Landrat
	Amt für zentrale Dienste und Finanzen - Abt.10.4
	10.4/4145 12
	Vorlagen-Nr.
	0077/2013
	   
	BESCHLUSSVORLAGE
	öffentlich
	  Beratungsfolge
	Sitzungstermin
	TOP
	Haushaltsausschuss
	25.09.2013
	Kreisausschuss
	30.09.2013
	Kreistag
	19.12.2013
	Betreff:
	Kunsthalle Emden - Gemeinsamer Zuschuss der ostfriesischen Landkreise
	Sachverhalt:
	Die Kunsthalle Emden wurde 1986 durch Herrn Henri Nannen, dem Gründer und langjährigen Chefredakteur des STERN, und seiner Ehefrau Eske Nannen ins Leben gerufen. Der Bestand des Museums umfasst mittlerweile ca. 1.500 Bilder, wobei der Sammelschwerpunkt sich auf Kunstwerke der Neuen Sachlichkeit und des Deutschen Expressionismus erstreckt. 
	Die Kunsthalle Emden wird jährlich von rund 80.000 Kunstinteressierten aus ganz Deutschland besucht; bei den etwa alle zwei Jahre stattfindenden Sonderausstellungen sind es bis zu 120.000 Besucherinnen und Besucher. Besonders bekannt ist die Kunsthalle auch für ihr umfangreiches Kunstvermittlungs-Angebot. Unter der Überschrift „Kunst aktiv“ finden Kinder und Erwachsene eine Fülle sowohl theoretischer als auch künstlerisch-praktischer Programme zum Mitmachen. Eine Malschule für Kinder wird ebenfalls vorgehalten.
	Die Kunsthalle ist ein Museum in privater Trägerschaft. Zur Finanzierung des laufenden Betriebs ist es auf die finanzielle Unterstützung der öffentlichen Hand angewiesen. Weitere Unterstützung erfährt das Museum durch Ausstellungs-Sponsoren, private und öffentliche Spender sowie den Verein „Freunde der Kunsthalle e. V.“ Die Eigendeckungsquote beträgt ca. 57 %. 
	Seit 2009 verzeichnet das Museum ein immer größer werdendes Defizit. Dies ist vor allem auf die 2008 vorgenommenen Umbau- und Erweiterungsarbeiten zurückzuführen, die eine Vergrößerung der Fläche und damit eine drastische Erhöhung der Betriebskosten mit sich brachten. Trotz Umsetzung von Maßnahmen zur Kostenreduzierung ist mittlerweile unter Berücksichtigung von Verbindlichkeiten aus den Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen eine Finanzlücke von insgesamt 600.000 EUR entstanden, die langfristig auf 800.000 EUR ansteigen wird. Dieses Defizit wird nicht durch das weitere Einwerben von Spenden etc. aufzufangen sein.
	Das Land Niedersachsen hat mittlerweile seine institutionelle Förderung von 577.000 EUR auf 800.000 EUR erhöht. Eine weitere Erhöhung auf 950.000 EUR ab Anfang 2014 wurde bereits zugesagt. Die Stadt Emden unterstützte die Kunsthalle bis zum Jahr 2010 mit rd. 281.200 EUR und hob 2009 die Mittel zur Projektförderung stark an. Zusätzlich stellte die Stadt in den Jahren 2008, 2009 und 2011 insgesamt 175.000 EUR für den Defizitausgleich zur Verfügung. Seit 2012 fließen 550.000 EUR zur institutionellen Förderung aus dem städtischen Haushalt der Kunsthalle zu. 
	Im Zusammenhang mit den Verhandlungen zwischen der Kunsthalle Emden und dem Land Niedersachsen über eine Erhöhung der regelmäßigen Zuwendungen wurde vom Land die Erwartung geäußert, dass sich neben der Stadt Emden und dem Land Niedersachsen auch die umliegende Region beteiligen müsse, um zumindest die bestehende Finanzierungslücke für den laufenden Betrieb zu schließen. Die Angelegenheit wurde mehrfach zwischen den Landräten der beteiligten Landkreise und der Stadt Emden besprochen. Es bestand Einigkeit, dass der Stadt Emden keine weitere Zuschusserhöhung mehr zugemutet werden könne. Da jedoch nicht nur die Stadt Emden als Standort der Kunsthalle, sondern auch die umliegenden Landkreise in besonderer Weise von den auswärtigen Besuchern und dem Ansehen der Kunsthalle profitieren, wurde vereinbart, den Gremien die Gewährung eines Zuschusses in Höhe von insgesamt 50.000 EUR jeweils in den Jahren 2013 und 2014 vorzuschlagen. Unter Berücksichtigung der räumlichen Nähe zur Kunsthalle wurde die Aufteilung Landkreise Aurich und Leer jeweils 20.000 EUR, Landkreis Wittmund 10.000 EUR für sachgerecht gehalten. Die Gremien des Landkreises Leer haben dem Vorschlag bereits zugestimmt. 
	Bei dem Zuschuss handelt sich um eine freiwillige Leistung, für die im Haushalt 2013 keine Mittel eingeplant wurden. Die Mittel wären im Falle einer Bewilligung außerplanmäßig zur Verfügung zu stellen. Zur Deckung stehen Mehreinnahmen/Minderausgaben des Ergebnis-/Finanzhaushaltes zur Verfügung. 
	Weitere Erläuterungen werden in der Sitzung gegeben.
	1. Gesamtkosten
	2. jährliche Folgekosten
	3. objektbezogene Einnahmen
	2013 und 2014
	keine
	keine
	keine
	jährlich 10.000 €
	
	€
	
	€
	
	Haushaltsmittel
	Produktkonto:
	 Noch zur Verfügung:
	€
	 stehen nicht zur Verfügung
	Beschlussvorschlag: 
	Der Landkreis Wittmund beteiligt sich in den Jahren 2013 und 2014 mit jeweils 10.000 EUR an einem gemeinsamen Zuschuss der Landkreise Aurich, Leer und Wittmund für die Kunsthalle Emden in Höhe von insgesamt 50.000 EUR. Der Zuschuss wird unter der Voraussetzung bewilligt, dass sich die Landkreise Aurich und Leer mit einem Zuschuss von jährlich jeweils 20.000 EUR an dem gemeinsamen Zuschuss der drei Landkreise beteiligen. Für 2014 sind die Mittel im Haushalt zu veranschlagen. 
	 
	 
	Wittmund, den  13.11.2013
	Abstimmungsergebnis:
	Fraktion
	Ja:
	Nein:
	Enth.:
	Fachausschuss
	Ja:
	Nein:
	Enth.:
	Kreisausschuss
	Ja:
	Nein:
	Enth.:
	gez. Wilken (stellv. Amtsleiter)
	Kreistag

	Ja:
	Nein:
	Enth.:
	  
	Anlagenverzeichnis:
	



























	Kontrollk#C3#A4stchen11: Off
	Kontrollk#C3#A4stchen10: Off
	Kontrollk#C3#A4stchen12: Off
	Markierfeld#201: Off
	Markierfeld#2011: Yes


